




FAHRZEUGKRANE 
Verformung des Auslegersystems einschließ· 
lieh der Abspannseile. Sie zeigen außerdem, 
daß bereits bei kleineren Kranen, wie dem zu 
Versuchszwecken dienenden Gittermast­
Mobilkran, die statische Berechnung unter 
Berücksichtigung der Ver1ormungen nach 
geometrisch nichtlinearer Theorie erfolgen 
sollte, was im DIN-Biatt (8) offen gelassen ist. 
Stützt man das Ersatzsystem des Tragwerks 
an den 3 Maßpunkten am Kranoberwagen 
oder an irgendwelchen anderen geeigneten 
Punkten ab, dann lassen sich mit den gemes­
senen Verschiebungen dieser Punkte und 
den an diesen Stellen errechneten Kräften 
entsprechende Federsteil igkelten für die je­
weil igen Verschiebungsrichtungen ermit­
teln. Diese Federelemente berücksichtigen 
die gesamte Elastizität des Kranwagens ein­
schließlich der Nachgiebigkeit des Bodens. 
Mit der so ermittelten Ersatzstei figkeit läßt 
sich mit dem StabwerkprogrammSTAB 81 die 
statische Berechnung geschlossen durch­
führen. Die rechten Abbildungen im Bild 6 
zeigen die Ergebnisse dieser Berechnung im 
Vergleich mit den Meßergebnissen. Die zu­
grundeliegenden Versuche wurden dabei in­
nerhalb der nachgiebigsten Stelle des zuge-

lasseneo Drehbereichs durchgeführt. 
Interessant erscheint in diesem Zusammen­
hang auch noch, wie groß die Verformungs­
anteile einzelner Baugruppen des Krans an 
der Gesamtverformung des Auslegersystems 
sind . Aus Bild 7 kann man ersahen, daß die 
Längungen der Abspannselle den größten 
Teil der Verschiebung der Auslegerspitze be­
wirken. Der verbleibende Rest ergibt sich aus 
der elastischen Ver1ormung der Gittermast­
ausleger. Eine Verringerung der Nachgiebig­
keit der Abspannseile führt somit in hohem 
Maße zu einer Verringerung der Ausladungs­
änderung bei Belastung. 
Bei dem Versuch zu Bild 7 wurde der Kran nur 
mit lotrechten Kräften belastet. Die Verschie­
bung in V-Richtung ergibt sich ebenfalls aus 
der Ver1ormung des Kranwagens. Bei den 
Versuchen war der Kranoberwagen um etwa 
40" gegenOber dem Unterwagen gedreht. Oie­
ses seitliche Ausweichen bei lotrechter Bela­
stung führt zu einer nichtzuvernachlässigen­
den zusätzlichen Belastung Im Hauptausle­
ger. DiesisteinweitererHinweisdafür,daßbei 
statischen Berechnungen von Fahrzeugkra­
nen der Kranwagen mit in das rechnerische 
Ersatzsystem aufgenommen werden sollte. 
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